
    

 

Leseprobe 
Bianca Maria Heinkel, Jhari 

Gerlind Kornetzky 

Mama werden mit 

Hypnobirthing 
So bringst du dein Baby 
vertrauensvoll und 
entspannt zur Welt. Mit 
Audio-Downloads 

 
 

 

 

 

Bestellen Sie mit einem Klick für 18,00 €  

      

 

 

 

 

 

 

Seiten: 192 

Erscheinungstermin: 25. April 2016 

 Lieferstatus: Lieferbar 

 

Mehr Informationen zum Buch gibt es auf 

www.penguinrandomhouse.de 

 

www.penguinrandomhouse.de
http://www.amazon.de/exec/obidos/asin/3466310709/verlagsgruppe-21/
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=9359&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.ebook.de%2fde%2fshoppingcart%2fadd%3famount%3d1%26id%3d9783466310708]]
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=9362&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https://www.hugendubel.de/de/shoppingcart/add?amount%3d1%26id%3d9783466310708]]
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=49521&a=1975031&url=www.weltbild.de/warenkorb/ean/hinzufuegen?ean=9783466310708:1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14158&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.thalia.de%2fshop%2fhome%2fartikeldetails%2fean9783466310708]]
https://shop.randomhouse.de/shop/action/shoppingcart/add?id=9783466310708&amount=1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14191&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.buecher.de%2fgo%2fcart_cart%2fcart_add_item%2fprod_id%2f1%3a9783466310708%2f]]


 

 

Inhalte  
 

 Buch lesen 

 Mehr zum Autor 

 

Zum Buch 
Frauen sind dafür geschaffen, Babys auf die Welt zu bringen. Mit 

HypnoBirthing erfährt die Schwangere, wie sie den natürlichen 

Geburtsablauf mit Hilfe von Tiefenentspannung, Visualisierung, Atmung 

und Selbsthypnose unterstützen kann. Das neue HypnoBirthing bietet 

praktische, alltagstaugliche Übungen, mit denen Frauen sich alleine und 

gemeinsam mit ihrem Geburtsbegleiter auf eine selbstbestimmte, 

natürliche Geburt aus eigener Kraft vorbereiten kann.  

Das vorliegende Buch ist eine überarbeitete, dem europäischen Kulturkreis 

angepasste Version von HypnoBirthing, einem Konzept zur 

Geburtsvorbereitung für Paare, welches in den 1980er Jahren in den USA 

von Marie Mongan entwickelt wurde. Das neue HypnoBirthing 2.0 

integriert die aktuellen Achtsamkeitskonzepte sowie lösungs- und 

ressourcenorientierte Ansätze und hypnosystemische Denkmodelle.  

Die Autorinnen bieten sowohl entsprechende Elternkurse als auch eine auf 

diesem Buch basierende neue Ausbildung zur HypnoBirthing-Kursleiterin 

an. Es ist ihnen ein Anliegen, zu der Entwicklung eines neuen Paradigmas 

von Geburt beizutragen. 
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Vorwort 

Die Geburt eines jeden Menschen ist eine Sternstunde für die ganze Mensch-
heit. So bedeutungslos dieses kleine, hilfl ose Wesen auf den ersten Blick auch 
sein mag – es ist Teil unserer Kultur. Vielleicht wird dieses Kind eines Tages 
von sich reden machen und in aller Munde sein. Vielleicht aber wird es still und 
unscheinbar die Farben unserer Welt bereichern. In jedem Fall ist dieses Kind 
wichtig – wichtig wie seine Mutter, die in tiefer Verbindung mit ihm diesen ein-
zigartigen und archaischen Lebensmoment gestaltet.

Wir leben in einer Zeit, die das Besondere des Gebärens zu vergessen haben 
scheint. Viele Menschen erleben das Gebären als einen medizinischen Akt – ein-
gebettet in eine Welt, in der Zuwendung durch Kontrolle, »gute Hoff nung« 
durch Risikoverständnis und Geburtskultur durch Geburtsmedizin ersetzt 
wurde. Auch wenn diese Entwicklung soziokulturell gewachsen ist und zu un-
serem selbstbestimmten, aufgeklärten und säkularen Menschenbild passt, muss 
uns immer bewusst sein, dass damit nur ein Teilaspekt des Gebärens abgebildet 
wird. Und eben diese Einbettung der Geburt in eine laute, volle Welt macht es 
vielen Frauen in unserer Zeit schwer, Zugang zum Besonderen, zum Stillen, 
zum Innigen dieses Lebensmoments zu fi nden.

Aber genau dieser Zugang ist von größter Bedeutung für das Gelingen der Ge-
burt. Wie in kaum einer anderen Lebensphase spielen Beziehung und Bindung 
zwischen Mutter und Kind – ebenso wie im weiteren Sinne auch zum Vater – 
eine Schlüsselrolle für einen auf Erfolg ausgerichteten biologischen Prozess. 
Man kann nur »ent-binden«, wenn es zuvor Bindung gibt. Und damit meine 
ich nicht nur die Mutter-Kind-Bindung. Ich meine ebenso auch die Beziehung 
und Bindung der Frau an sich selbst, ihre Verhaftung in ihrer Weiblichkeit, in 
ihrem Frau-Sein.

583-31070_Heinkel_001-192.indd   10 21.03.2016   12:56:46



_11_ __ _ Vorwort 

HypnoBirthing ist ein Konzept, das genau diese Aspekte zum Schwingen brin-
gen möchte. Hier geht es um Ver-Tiefung, um Ver-Innerlichung, um Los- 
Lassen, um Frei-Machen von äußerer Reizfl ut. Hier geht es um Stille und Still-
Sein, um Eins-Sein mit sich und dem Kind. In meiner geburtshilfl ichen Praxis 
darf ich immer wieder diese besonderen Momente erleben, bei denen Frauen 
unter der Geburt in diese Innenwelt eintreten. Der Vorwurf mancher Kritiker, 
dass das Kind von der in sich ruhenden Mutter entkoppelt sei, triff t nach meiner 
Beobachtung in den meisten Fällen nicht zu. Dennoch ist es die Aufgabe aller 
das Konzept vermittelnden LehrerInnen, genau auf diesen Aspekt zu achten und 
diesen zu fördern: Beziehung und Bindung umspannt immer das ganze System 
der Geburt – auch und gerade in diesen besonders verinnerlichten Momenten.

Das vorliegende Buch ist ein Glücksfall für alle, die sich für das Konzept interes-
sieren. Ich möchte den LeserInnen Mut machen, die dargestellten Erfahrungen 
ernst zu nehmen. HypnoBirthing ist keine neue Religion des Gebärens. Aber 
es kann die Sichten auf die Geburt bereichern und Frauen helfen, zu sich und 
zur eigenen Gebärkompetenz zu fi nden. Möge dieses Buch für viele Frauen ein 
Weg sein, die Sternstunde der Geburt bewusst und beglückt erleben zu dürfen.

Dresden, 17. November 2015
Prof. Dr. med. Sven Hildebrandt, Gynäkologe
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Einführung

Biancas Geschichte

Wer das Unverhoff te nicht erhoff t, wird es nicht fi nden.
Heraklit

Als ich 1979 mit meinem ersten Kind schwanger war, wusste ich eines mit Sicher-
heit: Ich wollte auf keinen Fall in ein Krankenhaus. Das wiederum war für meine 
Familie ein Unding. Für eine Zwanzigjährige italienischer Herkunft, die mit 
einem Griechen verheiratet war, galten bestimmte Regeln. Doch nachdem ich 
über Rooming-in, sanfte Geburt, Lamaze, Leboyer und dergleichen mehr ge-
lesen hatte, war mir klar, dass ich für mich und mein Kind einen anderen Weg ge-
hen musste. Ich hatte Glück und fand das damals einzige Geburtshaus der Stadt.

Diese selbstbestimmte, aus meinem Inneren kommende Entscheidung, mit der 
ich mich gegen die gängigen Regeln stellte, war im Rückblick eine der besten 
Entscheidungen meines Lebens. Auch zur Geburt meines zweiten Sohnes zwei 
Jahre später setzte ich meinen Kopf durch. Ich hatte entschieden: Ich bekomme 
dieses Kind im Stehen. Eine Herausforderung für die Hebamme – das war da-
mals nicht üblich. Da ich aber partout nicht auf das Kreißbett zu bekommen war, 
blieb ihr keine Wahl, und ich durfte erfahren, über welche Kräfte mein Körper 
verfügt und wie wichtig es war, es genau so zu machen. Ich fühlte, dass es für 
mich und mein Kind richtig war.

Die Findung oder der Weg erschließt sich im Gehen
Danach wurde ich immer öfter um Begleitung bei Geburten gebeten. So wurde 
ich zur Geburtsbegleiterin, die man heute Doula nennt. Später lernte ich als 
Körpertherapeutin auf der Trauma-Station einer psychosomatischen Klinik un-
ter anderem das PITT-Konzept nach Luise Reddemann kennen, in dem ein 
zentraler Aspekt die Arbeit mit inneren Bildern, Imaginationen, ist. Mit diesen 
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_15_ __ _ Biancas Geschichte_

Modellen arbeitete ich in meiner eigenen Praxis weiter. Als Geburtsbegleiterin 
bei  einer meiner Kursteilnehmerinnen stellte ich später fest, dass sie sich sofort 
wieder auf ihren Körper und den Geburtsprozess einlassen konnte, sobald ich 
Schlüsselworte und Gesten aus dem Kurs verwendete. »Zufälligerweise« fi el mir 
kurz darauf das Buch »HypnoBirthing« von Marie Mongan in die Hände. Um-
gehend machte ich die Ausbildung (2009) bei Sydney Sobotka in der Schweiz. In 
diesem Konzept fand ich eine Möglichkeit, meine Erfahrungen und mein Wissen 
als Therapeutin und Geburtsbegleiterin zusammenzufügen, um Schwangere im 
Hinblick auf die Geburt und Paare im Hinblick auf die bevorstehende Eltern-
schaft zu stärken. Und ich sah mit HypnoBirthing einen Weg, aktiver zu einer 
Geburtskultur beizutragen, die Frauen darin unterstützt, sich wieder den Re-
spekt und die Achtung zurückzuholen, die ihnen gebührt. Denn bis vor nicht 
allzu langer Zeit bestimmten Frauen noch selbst, wie sie gebären wollten. Eine 
Hebamme und auch Nachbarinnen und Freundinnen wurden dazu gerufen, jede 
hatte ihre Aufgabe bei der Geburt. So schreibt die Medizinhistorikerin Barbara 
Duden: »Das Wissen darum, dass im Normalfall ein Kind nur unter Frauen – 
ohne Hinzuziehung eines Arztes – gebo ren werden kann, ist fast gänzlich ver-
loren gegangen.«2 

Geburt fand in vertrauter Atmosphäre unter Menschen statt, mit denen 
die Frau eine persönliche Beziehung hatte. Heute begegnen sich Fremde, die 
Schwangere triff t in der Klinik auf wechselndes medizinisches Personal. Man 
kennt sich nicht, die Umgebung ist fremd und im Unterbewusstsein mit Krank-
heit und Leid verknüpft, und dennoch soll sich die schwangere Frau in diesen 
entscheidenden Stunden ihres Lebens hingeben und öff nen.

Trügerische Sicherheit
Was seit Menschengedenken geburtserfahrene Frauen und Hebammen kraft ih-
rer Intuition und Lebenserfahrung praktizierten und den Gebärenden an Un-
terstützung geben konnten, verlor sich im Laufe der letzen hundert Jahre auf 
dem Weg zur Klinikgeburt. Heute ordnen sich die Frauen, die werdenden Vä-
ter und auch die Hebammen den Bestimmungen eines Klinikmanagements und 
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_Einführung_ __ _ 16_

einer von Apparaten, Zeit- und Kostendruck dominierten Krankenhausatmo-
sphäre unter.

Doch je mehr technische »Sicherheit«, desto unsicherer die werdenden  Eltern, 
denn Sicherheit ist relativ, sie ist eine Illusion und aller Technisierung zum 
Trotz lässt sich eine Geburt nicht wirklich kontrollieren. Weil sie kein techni-
scher Prozess ist, sondern ein organischer Vorgang, der sich in einem mensch-
lichen Körper vollzieht und nicht berechenbar ist. Die Geburt ist ein körper-
liches, psychisches und spirituelles Übergangsritual und liegt letztendlich in der 
Verantwortung und Kompetenz der Frau. Die zunehmende Verschiebung der 
Eigen verantwortlichkeit an eine Geburtsmedizin, die Verlagerung der eigenen 
Körperwahrnehmung an Kontrollinstanzen im Außen (immer detailliertere 
Mutterpässe, Ultra schall, Apps etc.) führen zu einer Entfremdung vom eigenen 
Körper und bei allen Beteiligten zu mehr Angst. Die Folgen sind unter anderem 
Interventionskaskaden und steigende Kaiserschnittraten, was wiederum zu noch 
mehr Angst und Unsicherheit führt.

Aber das muss nicht so bleiben. Wir als Frauen können und sollten uns hier ein-
mischen und uns gegenseitig darin unterstützen, ungestörte, gute Geburtserleb-
nisse zu fördern. Frauen haben in etwa nur einmal in ihrem Leben die Gelegenheit, 
an dieser Erfahrung teilzuhaben. Das macht jeden Schritt hin zu einer Geburts-
kultur, die die Frau achtet und stärkt und die babyfreundlich ist, ausgesprochen 
wertvoll! Durch meine Beschäftigung mit Frauen- und Geburtskulturen sowie 
den Erkenntnissen um die Wirksamkeit von Meditation, Neuro bio lo gie, Neu-
ropsychoimmunologie und neuen Therapiemodellen3 entstand immer mehr das 
Bedürfnis, dieses Wissen und die gesammelten Erfahrungen auch in die Hypno-
Birthing-Kurse zu integrieren. Mit meinem Mann Ralph, ebenfalls zertifi zierter 
HypnoBirthing-Kursleiter, gründete ich das HypnoBirthing Institut Deutsch-
land, mit dem Anliegen, all dies an HypnoBirthing-Kolleginnen und Hebam-
men weiterzugeben. In unseren Elternkursen steht Ralph als Ansprechpartner 
für die Männer zur Verfügung. In meiner Rolle als Supervisorin lernte ich 2013 
Jhari Gerlind Kornetzky kennen und sehr schnell wurde daraus  aufgrund vie-
ler Übereinstimmungen eine fruchtbare und  vertrauensvolle  Zusammenarbeit.
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